
Neuenbürg.

^leesamen
m und dreiblättrigen,
garantiert seidefrei,
chlt billigst

I 'vlix L » 11.
Neuenbürg.

Nächste« Montag —

Metzel-
su- be.

wozu höflichst
einladet

>Kieuzle zum„Adler".
Neuenbürg,
junges, fleißiges

Mädchen
stört eintreten bei
l. Gaiser z. „Waldeck".

Me Leck,
oufirmauve«, werden
üner Poliererei und
:ei angelernt bei sofortiger
mg.

Bügeleiserrfabrik,
Neuenbürg.

Neuenbürg.
me

W Plüfch-
U - divane

billig
Sch « 0« , Tapezier.

Neuenbürg.

inzelnkS Zmn
che hat zu vermieten

Friedrich Höh«,
Schlossermeister.

rundlich möbliertes

Zimmer
-t zu vermieten

der Obige.

Neuenbürg.
stiche

Mtt-MchmllS
chör und Gartenanteil
od. später zu vermieten.
Karl Hageubuch,

Jlgenstraße 367.

Lesdienste
Weuerröüvg

fonntag , den 31. März,
Uhr (Lied Nr. 129) :

Dekan Uhl.
mahlsfeier . (9V- Uhr

belstunde inWaldrermach.)
digt S Uhr (Lied Nr. 132) :
Ztadtvlkar Mammel.
»erStag , Iv Uhr Predigt
Ue für die Abendmahls-

Karfreitags.
g, Kirchenchor: „Anbetend
lieber."
Uhr (Lied Nr. 1S1) :

Dekan Uhl.
mahlsseier . (9' /, Uhr

lelstunde in Waldrennach.)
>igtS Uhr (Lied Nr. 140)
e für die AbendmahlSgäste
festes:
Stadtvikar Mammel.

Zweit«
Blatt. Der Enztälsr. Zweit«

Blatt.

Neuenbürg,  Samstag den 3V. März 1912. 70. Jahrgang.

viel
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werten Xunäsckait » vli» Avitv , 8« IiÄV rn § an2 ausserKewöbnIiek billigen kreisen  liefern.
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^Mps-NMenl-RckWU
Sorgfältige, fachmännische Behandlung jedes Auftrages,
daher höchster, von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt.
Absolute Garantie für Gewichtu. Qualität des Fedrrnmaterials.

^U88taitung8g68okäkt
— Telefon 890. —
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Kport
mage«

Leiterwagen,
Rohrruöbel»

Kl « mr « 1ifche,
sowie alle Sorten Korbwaren s

in großer Auswahl empfiehlt billigst
vkr. SemmelrM, klorrbsiw.

Deimliugsstraße 12 und Waiseuhausplatz 3.
Uvparst ^rvi» in Kinderwagen rc. werden solid und!

billig ausgeführt.

la . verzinktes

vrsktgeüeellt
4- und v eckig,

eisme GartenM»,
StmhelMdrcht,

Sxm«drcht. Drahtftilr
und

Hühnernettsr
aus Draht

empfehlen billigst

»Mg LLöMer,
Eisenhaudluug,

lktllLILASIL.
Neuenbürg.

Annahme-Stelle!
Zum Reinigen und Färben
wird angenommen bei

Wilhelm Mohr.

Ae Mm«.MM«We«We«nMe«
werden hiermit darauf ergebenst hingewiesen, dem Fleischergewerbe
nur Lehrlinge zuzuführen, die schon in der Schule sich durch
Tüchtigkeit ausgezeichnet haben, und daß es sich empfiehlt, diese
nur solchen Lehrmeistern anzuvertrauen, die Mitglied unserer,
dem DFB . angehörigen Innung sind, denn nur so wird den
jungen Leuten der Vorteil gesichert, beim Auslernen in den
Besitz eines Verbands-Wanderbuches zu gelangen, ohne  welches
diese Gesellen bei den über 43 500 zählenden Verbandsmitgliedern
keine Arbeit erhalten. Da diese den bei weitem größten Teil
der bestgeleitetsten Betriebe einbegreifen, ist es klar, daß die
Weiterbildung von Gesellen, die bei Nichtverbandsmitgliedern
lernen, später außerordentlich beschränkt ist, ebenso ihr Arbeitsfeld.

Der Vorstand der Fleischer-Innung.

Gräfenhausen.

2n verkanten
2S Ztr . garantiert unberegnetes
Ackerwiese« -He«, schönes,
zartes Futter für Pferde und
Milchvieh bei Johannes Kern.

Weh Verkauf.
Am Montag -e « 1. April-s. Js.,

vo« morgens /-s Uhr ab
steht in meinen Stallungen

im Gatthaus zum „Schwanen " Sahier
ei« großer Transport

erstklassiger, junger, starker
Milchkühe, trächtiger Kühe«.

schönes Jungvieh
z«M Verkauf und lade hiezu Liebhaber freund!, ein.

k
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Calmbach.
V » 8 8eN « LKv8ed » tt

von

Q -ottlok Lrs. 2 SisSQ
empfiehlt einem hiesigen und auswärtigen Publikum

ZI sein aufs beste eingerichtetes

Schuhwarenlager
für kommende Saison  sowie auf die Konfirmation
in allen Preislagen.

Mache noch besonders für Konfirmanden sowie auch für
andere auf einen

prim khmmN-Stiefkl mit jMappe
mit Knopf oder zum Schnüren im Preise von -/E 8 .88 bis
^ 7 88 aufmerksam.

Ebenso bringe ich meine gesetzlich geschützten
SporlstiefeL

unter Garantie für Wasserdichtheit in empfehlende Erinnerung.

M2O0MO2000LXXrOMO0O
8 MMerg. ^

— seu MM!
!vorn tlöklicüst einlaclet

AstsSs Murer. Z
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paten-
BriLfe

! von einfach bis feinst
!j « großer Auswahl
! zu haben in der
:L.Rkkll'sefM Luokkancklung

S - nMr « VÄÄ » « r.

Flafchnerei und Installations -Geschäft
empfiehlt sich in allen in feinem Fach vorkommenden Arbeiten als:

Dachrinnen, Ablaufröhren, Blechdachbedeckungen,
sowie jeder Bauarbeit, Einrichtungen von Gas- und

Wasserleitungen, Bade- und Klosetteinrichtungen.
Pünktliche Bedienung zugesichert.

Willigste Ureife . Reparaturen prompt u . billig.

iBangeschästu. Baumaterialien^
Handlung

_ ^Ver au

leiäet,
uenüe sied

vertraue»8voU
an

Lliiväiivde
^uskünktö

gratis.

ILurl HLvurSi », Lxkrikllist M Mr - Lvä LartzHeßk
in ^ ilädnä , OlZastrasse 19a.

LWille
finden dauernde Stellung bei

Louis Marth,
Sägewerk, Calmbach.

Arnbach.
Zur Herstellung von Wegen

in den Gärten empfehle

Platten
zu billigen Preisen.

Chr. Hermann,
Maurer.

Schul-Schreibheste
empfiehlt

die C. Mrrh'sche Buchdrnckerei.

m
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlaudzeureut und Sackkalk,

Zement -, Ton -, Steinzeng-
und Porzellanplatten,

Backsteine « . Kamiusteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12. 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steiuzeng. und Zemeutröhren,

Drainage -Röhre « ,
Carbolineum und Dachpappen.

Kosmos -Tafel « ,
bewährt gegen feuchte Wände,

Ceresit - « nd Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdiele»
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

Aasergipstafel«
l ' /r cm stark für Decken,

Kaminreinignngstürche«
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

Dachfenster,
für Falz und gewöhnl. Ziegel,
Ziegel-Rabitzu. Rabitz-Geflechte,
Honrdis 50—100 cm lang.

Werkaufsßelke« :
Neuenbürg : G. Lustnauer  und
Franz Andräs ; Keldrennach:
L. F . Genthner; Gernsbach:
Aug. Lang; Herrenalb : Wilh.
König ; Pforzheim : PH. Döt¬
ting er,  Schloßt,. 4; Birkcnfeld:
K.  Lötterle ; Calmbach : Fritz
Wurster ; Grüfenhaufe« : G.
Künzler Wtw. ; Höfe « : Albert
Stegmaier ; Schwann : Aug.
Sittich zur „Sonne " ; Weiler:
Alb.  Maier.

Schönheit
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz, weiße, sammetweiche Hant
und ein reiner , zarter , schöner Teint.
Altes dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
L St . 50 Pf ., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Karl Wahl «» ; Adolf Lnstnaner in

Neuenbürg.

Für die Jugend
gibt es keine Vorteilhaftere
und bequemere Kleidung als

Llvz ^ls ' s

Gesundheitlich von höchstem Wert!
Ueberaus dauerhaft und daher billig!
vorzüglicher Sitz!
Elegante Formen!
Angenehm im Tragen!

I Reparieren und Reinigen wird durch
mich zum Selbstkostenpreis besorgt.

Zu beziehen durch

'W 1 LZ3 .GLWL RkULLdÜrg.
IRK" Illustrierter Katalog grati s und franko.

Seite 18 des Kataloges für Interessenten sehr wichtig.

m

Vertreter : Ousläv 6rn88 , MWrt , Merstrms 48.
Niederlage bei 8okmickt L 6ro88kopf , Neuenbürg.

Stricket

6 -iinstern ! dcric
kirsunglcrn > ^ oi-^um-siri -nvonei.
Ztcürupte uns Socken aosStsrnv/oltes,n<j üie diweil an
ttaltbarlceU imü'rLAen onudectrollent

Ne»I,me-I'I,»i-te au«Vunscl, xr<>,!!«

Höfen.

Lehrlings -Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen,

welcher Lust hat, das Schreiner-
Handwerk zu erlernen, nimmt
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre.

Ludwig Knöller,
Schreinermeister.

^ristiunZZ»r.rs.ii.rr.KZi-ii«sie»»2llS!SZaliin»IN.Zur»Minenn>!.-2llS!Sealiin»m. Zur»Minen Nk. -

Leu Lslligew.barobneLIirug«.

Saupt-,O-Icl-U.pkerijeZewinne-

» Porto unä Usle 25 pfx., ru de--*
d rieben äurck cl. üenerslLLeolur^
U.
» . relekoa >92« . »

Neuenbürg.
NR " Reinen - MU

Apfelmost
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.
Neuenbürg.

Zu oerkauseil:
Eme Ziege mit Jungen und

hochträchtige Ziegen.
Näheres bei

I . Schneider , Wilhelmshöhe.

drNiompson'
^eisenputvel t

MMWW
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RunSschau.
Bei der im zweiten Berliner  Landtagswahl

kreise am Mittwoch stattgefundenen Ersatzwahl
wurde Bankdirektor Karl Mommsen -Berlin. der
Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei, mit 373
Stimmen zum Abgeordneten gewählt, auf seinen
sozialistischen Gegenkandidaten, Arbeitersekretär Her¬
mann Müller, fielen 104 Stimmen.

Berlin,  27 . März. Ein Raubanfall  von
beispielloser Rohheit spielte sich gestern abend auf
der Ringbahnstrecke vom Potsdamer Bahnhof nach
dem Bahnhof Schöneberg ab. Eine 18jährige Dame
saß mit einem anscheinend dem Arbeiterstande an¬
gehörenden Manne allein in einem Kupee. In dem
Abteil nebenan befand sich kein Fahrgast. Plötzlich
sprang der Mann auf und suchte der Dame das
Handtäschchen zu entreißen. Sie wehrte sich stand¬
haft. war aber dem Mann an Körperkraft nicht
gewachsen und flüchtete schließlich in den Abtei!
nebenan in der Hoffnung, dort Hilfe zu finden. Der
Mann eilte ihr nach und versuchte das Mädchen
aus dem Zuge zu werfen. Es entspann sich ein
kurzer verzweifelter Kampf, bis es dem Unhold ge¬
lang/die Kupeetür zu öffnen und das junge Mäd¬
chen auf die Gleise zu stoßen. Als sie dort auf¬
gefunden wurde, war sie zum Glück fast unverletzt,
aber so erschöpft, daß es ihr kaum möglich war.
eine Darstellung des Ueberfalls zu geben. Die sofort
eingeleiteten polizeilichen Erhebungen hatten noch
keinen Erfolg.

Frankfurt  a . M., 29. März. Bei den Ver¬
handlungen zwischen den Vertretern des Arbeitgeber¬
verbandes und der Arbeiterorganisation imSchneider-
gewerbe  ist gestern wider Erwarten eine Einigung
erzielt worden. Ausstand und Aussperrung hören
am 1. April auf. Der Einigungsvorschlag sichert
den Arbeitern-eine Sprozentige Erhöhung der
Grundlöhne  und überträgt die Entscheidung über
weitergehende Forderungen der Arbeiter einem noch
von zwei weiteren Unparteiischen zu bildenden Schieds¬
gericht, das vom 2. April ab in Jena tagen soll.
Am gleichen Tage wird die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgen.

Karlsruhe , 28. März. 29 Millionen 4°/oiger
Anleihe des Großherzogtums Baden wurden heute
von einem Konsortium übernommen. Die Anleihe
ist bis zum Jahre 1921 unkündbar und gelangt
demnächst zur Subskription.

Aurich,  28 . März. In der heutigen Straf-
kammerfitzung wurde zum zweitenmal gegen den
Schutzmann Glauß  aus Wilhelmshafen verhandelt,
wegen der zwei im Herbst vor. Js . ausgeführten
Einbruchsdiebstähle, die bei der Verhandlung am 9.
März noch nicht spruchreif waren. Glauß wurde
verurteilt zu einer Zusatzstrafe von 1 Jahr Zucht¬
haus, so daß er im ganzen 7 Jahr Zuchthaus zu
verbüßen hat. Die am 9. März zuerkannten Neben¬
strafen von 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht bleiben bestehen.

Breslau,  25 . März. Eine aufregende Szene
spielte sich gestern in Krappitz (Oberschlesien) ab.
Auf dem dortigen Bahnhofe war in mehreren Wagen
der Menageriebesitzer Theodor Fischer mit einer
größeren Anzahl wilder Tiere eingetroffen. Der
13 Jahre alte Schulknabs Valentin Fiegler wollte
dabei seine Neugierde gründlich befriedigen; er stieg
einem Spielgenosfen auf die Schultern und öffnete
die Klappe, die sich vor dem eisernen Gitter des
Tigerkäfigs befindet. In dem gleichen Augenblick
faßte ein Tiger mit beiden Tatzen durch das Gitter
den Knaben am Kopf und hielt ihn fest. Der unten¬
stehende Junge lief nun auf das Geschrei des
Fiegler fort, sodaß dieser, von der Bestie umklammert,
frei in der Luft schwebte. Hinzueilende beherzte
Männer mußten den schreienden Knaben mit Gewalt
herrunterreißen, nachdem ihm das ganze Gesicht
zerkratzt und tiefe Wunden am Kopf beigebracht
worden waren.

Württemberg.
Stuttgart. 29. Wärz. In Sachen der Auf¬

hebung der sogenannten Liebesgabe  hat auf
Veranlassung des Ministeriums des Innern âm 21.
März bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft
eine vertrauliche Beratung statigefunden, an welcher
Vertreter der Ministerien des Innern und der Fi¬
nanzen, der K. Zentralstelle und der württ. Brenner,
insbesondere die Vertreter des Vereins der württ.
und badischen Brenner, teilnahmen.

Stuttgart.  28 . März. Eine Sitzung des
deutschen Fahrdienftausschusses,  dem außer den
preußischen Staatsbahnen auch die württembergischen,
badischen und sächsischen Bahnen angehören, findet
vom 24. bis 26. April hier statt. Gegenstand der
Beratungen ist die Frage der Erhöhung der Betriebs¬
sicherheit.

Stuttgart,  27 . März. Im Anschluß an einen
Aufruf des Deutschen Luftflottenvereins wendet sich
der Württ . Landesverband des Luftflotten-
vereins (unter dem Vorsitz des Generalleutnantsz.D.
v. Berger) noch besonders an die Oeffentlichkeit. Er
weist darauf hin, daß in verschiedenen Teilen
Deutschlands(Frankfurt a. M., Mannheim, Heidel¬
berg, Plauen i. V. rc.) Sammlungen angeregt worden
sind, um dem Kaiser bezw. der Heeresverwaltung
Luftfahrzeuge  zur Verfügung zu stellen, die den
Namen der die Mittel aufbringenden Städte. Pro¬
vinzen oder Staaten tragen sollen. Diesen schönen
Gedanken aufnehmend, richtet der Württ. Landes¬
verband die dringende Bitte an das ganze württ.
Volk,  in dieser Bewegung nicht zurückzustehen,
sondern in allen Kreisen für den patriotischen Zweck
durch Sammlungen oder persönliche Beiträge und
Stiftungen eine Summe zusammenzubringenzur
Beschaffung eines Flugzeuges  für unsere Flieger¬
truppe, das den Namen „Schwaben" oder „Württem¬
berg" zu tragen berechtigt ist. In Stuttgart sind
dem Landesverband, der selbst einen namhaften
Betrag zeichnen wird, schon einige tausend Mark für
den schönen Zweck in Aussicht gestellt. Der Aufruf

weist darauf hin, daß die gleichartigen nationalen
Sammlungen in Frankreich in verhältnismäßig kurzer
Zeit schon die zweite Million Franken überschritten
haben, und daß in England, wie in Italien , Spanien
rc. fortgesetzt aus Privatkreisen große Summen für
gleiche Zwecke zur Verfügung gestellt werden. So
wird hoffentlich auch Württemberg,  Zeppelins
Heimatland, in kurzer Frist eine würdige Bereicher¬
ung der Deutschen Luftflotte erstellen können. Das
Präsidium des Landesverbandesbittet, Beiträge an
seine Geschäftsstelle, Stiftsstraße 7 (Lindemanns
Buchhandlung) richten zu wollen.

Böblingen,  28 . Mürz. In der letzten Zeit
find in den Gäuorlen verschiedene neue Eisenbahn¬
projekte  aufgetaucht. Eine gutbesuchte Versamm¬
lung in Aidlingen hat sich mit dem Plan befaßt,
eine Verbindung Böblingen—Aidlingen—Gechingen—
Stammheim—Calw anzustreben. Das Projekt fand
großes Interesse. In nächst«r Zeit soll cs vor einer
größeren Versammlung in Aidlingen näher behandelt
werden.

Ludwigsburg,  29 . März. Vor dem hiesigen
Schöffengericht wurden heute die beiden Mitglieder
Schönleber und Stockburger aus Zuffenhausen vom
Freien Holzarbeiterverbandwegen Vergehens gegen
ß 153 der Reichsgewerbeordnung, begangen an einem
Mitglied des christlich-nationalen Holzarbeiterver¬
bands zu je 7 Tagen Gefängnis und zur Tragung
der Kosten verurteilt.

Herrenberg,  29 . März. Ein Bürger von
Oeschelbronn hat dieser Tage 1912er Hopfen den
Zentner zu 80 an den hiesigen Bierbrauer
Schneider verkauft. Dem Verlangen ein Muster zu
liefern, konnte er natürlich nicht Nachkommen. Man
erwartet in den Kreisen der Hopfenproduzenten mit
großer Spannung, wer von den beiden bei dem Ge¬
schäft zu kurz kommt.

Maulbronn,  29 . März. Der Aalkistensee er¬
brachte Heuer bei dem jährlichen Fischzug den Ertrag
von etwa 80 Ztr ., erheblich weniger als in den letzten
Jahren ; doch befanden sich unter den Fischen Karpfen
von einem Gewicht bis zu 20 Pfund.

Sigmaringen,  26 . März. Nach langen
Streitigkeiten um das Für und Wider hat sich jetzt
auch der Hohenzollerngauauf seinem Gauturntag
am Sonntag einmütig entschlossen, dem Turnerkreis
Schwaben beizutreten und den endgültigen Anschluß
an die deutsche Turnerschaft zu vollziehen.

(Der Caplan als Flügeladjutant .) Ein
heiterer Druckfehler findet sich in einem schwäbischen
Blatt. Es heißt da : „Der Flügeladjutant S . M.
des Königs Majer , früher Caplan von Oedheim
genannt Bautz" usw. Es sind schon später Flügel¬
adjutanten in den geistlichen Stand eingetreten, aber
es ist völlig neu, daß ein Caplan zum Flügel-
adjutanten avanciert. In Wirklichkeit sollte es
natürlich beißen: „Der Flügeladjutant S . M. des
Königs Major Freiherr Capler von Oedheim ge¬
nannt Bautz" usw.

Der Diainorirt des alten Frrk.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Norwegischen des Fredrik

Biller oon Friedrich 8anel.
11s (Nachdruck verboten.)

Eveline weigerte sich entschieden, weitere Auf¬
klärungen außer ihrem Geständnis zu geben, und da
es auf keine andere Weise möglich war, Beweise gegen
sie beizubringcn, so wurden die Schauspieler und
Madame Reierseu auf freien Fuß gesetzt.

In dem Frikschen Hause stand es nicht gut. Sigrid
litt schon seit niehreren Tagen vor dem Diebstahl an
nervösem Kopfweh. Ter alte Frik war wütend und
fluchte Tage lang über die Falschheit und Unzuverlässig¬
keit der Menschen. Ich glaube übrigens, eigentlich
war Mitleid mit der armen Eveline die Ursache seines
Zornes. Die Verhaftung des jungen Mädchens hatte
überhaupt eine trübe, düstere Stimmung in das ganze
Haus gebracht. Einar Frik war noch immer in Ge¬
schäften abwesend und Herr Howell beschloß, nach
Spitzbergen zu reisen, sobald das gerichtliche Ver¬
fahren gegen Eveline beendet sein würde.

Es ärgerte mich, daß ich das Geld nicht ausfindig
machen oder einen Beweis für die Gehilfenschaft des
Schauspielers beschaffen konnte. Ich war überzeugt,
daß es dem schlauen Kerl gelungen war, dasselbe in
Göteborg vor seiner Verhaftung in Sicherheit zu bringen.
Allein trotzdem wir einen tüchtigen Beamten dort hatten
und uns die schwedische Polizei alle mögliche Hilfe leistete,
gelang es doch nicht, Licht in die Angelegenheitzu
bringen, und so lange Eveline nicht sprechen wollte,
konnten wir nicht weiter kommen.

So standen die Dinge. Da erhalte ich eines
Tages eine merkwürdige Nachricht: Eveline hatte ver¬
langt, vor den Verhörrichter geführt zu werden; vor
demselben widerrief sie ihr früheres Geständnis ganz
und gar und erklärte, daß sie zur Zeit desselben voll¬
ständig außer sich gewesen sei, daß sie in Wirklichkeit
unschuldig sei und nichts über den Diamantendiebstahl
wisse. Mehr wollte sie nicht sagen; sie weigerte sich,
irgend eine andere Frage zu beantworten.

Wer die Sache kannte, schüttelte natürlich nur den
Kopf über diesen unerwarteten Schritt; ja man be¬
gann an Evelinens Verstand zu zweifeln. Die Aerzte,
welche sie untersuchten, glaubten jedoch keine Spur von
Geistesverwirrung zu entdecken. Da die Beweise übrigens
so stark gegen sie sprachen und dem Anschein nach nichts
Neues zu Tage gefördert werden konnte, so sollte der
Fall so bald als möglich vor dem Schwurgericht ver¬
handelt werden.

Ich besuchte das junge Mädchen in der Unter¬
suchungshaft und fand sie wortkarg, niedergeschlagen
und bleich; aber auch ich gewann den Eindruck, daß
sie geistig ganz normal sei. Ich versuchte eindringend
und freundlich, sie zur Rückkehr zu ihrem Geständnis
zu bewegen und eine vollständige Erklärung abzugeben;
aber sie lächelte nur traurig und bat mich, sie allein
zu lassen.

Was konnte sie bewogen haben, ihr Geständnis zu
widerrufen? Je mehr ich darüber nachgrübelte, desto
mehr kam ich zu der Ueberzeugung, daß dieser Schritt
die Frucht eines Einflusses von außen her war und daß
sie die eine oder andere Botschaft oder Mitteilung

erhalten haben müsse. Sie hatte keine Besuche in ihrer
Zelle empfangen wollen. Nur die Mutter hatte Er¬
laubnis erhalten, sie einmal zu besuchen und auch da
hatte das nur ganz kurz dauernde Gespräch im Beisein
eines Polizeibeamten stattgefunden. Die Mutter hatte
damals, bis sie von dem Beamten unterbrochen wurde,
versucht, ihre Vorwürse gegen die Tochter fortzusetzen,
weil dieselbe „etwas gestanden, was sie nicht gethan
habe." Tie Tochter aber hatte sich mit Verachtung
von ihr abgewendet. Gleich darauf führte man die
Mutter hinaus, ohne daß des Diebstahls weiter
zwischen ihnen gedacht worden wäre. Ich war über¬
zeugt, daß die Vorwürfe der Mutter, gegen welche
die Tochter Abscheu und Verachtung zu haben schien,
keine Wirkung ausgeübt hatten, und daß die Erklärung
anderswo gesucht werden mußte.

Endlich erzählte mir der Schließer nach einem
scharfen Examen, daß er eines Tages das junge
Mädchen mit einem Stück Papier in der Hand bemerkt
zu haben glaube, daß sie sich aber abgewendet und
das Papier wahrscheinlich in den Mund gesteckt und
verschluckt habe. Der Mann erklärte jedoch, es sei
alles so schnell vor sich gegangen, daß er seiner Sache
nicht ganz sicher sei, und als ich Eveline befragte, da
nahm sie wie gewöhnlich ihre Zuflucht zu hartnäckigem
Schweigen.

Mein Verdacht, daß Eveline unter dem Einfluß
Anderer handle, bestärkte sich. Uebrigens bin ich nu»
glücklicherweise in meiner Erzählung so weit gekommen,
daß ich wenigstens auf kurze Zeit andere für mich
sprechen lassen kann. (Fortsetzung folgt.)

,
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